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Die schriftliche parlamentarische Anfrage Nr. 1674/J - BR/99 betreffend die Einrichtung einer HTL

für EDV und Informatik in der aufgelassenen BH - Kaserne in Imst in Tirol, die die Bundesräte

Wilhelm Grissemann und Kollegen am 22. Dezember 1999 an mich richteten, wird wie folgt

beantwortet:

Ad1.:

Im Mai 1999 hat der Ministerrat das Schulentwicklungsprogramm 2000 (mittelfristiges Projekt -

programm) zur Kenntnis genommen und dem Parlament weitergeleitet.

Dieses Projektprogramm wird von meinem Ressort im Einvernehmen mit den Landesschulräten -

diese sind in den Angelegenheiten der Schulerhaltung und Schulentwicklung in erster Instanz

zuständig - erstellt.

Seitens des Landesschulrates für Tirol wurde eine Standortgründung in Imst zur Errichtung einer

HTL für EDV und Organisation zu diesem Zeitpunkt nicht eingebracht.

Ad2.+3.

Das Gebäude der Kaserne in Imst dient derzeit als provisorische Unterbringung für die

Handelsakademie, deren Gebäude generalsaniert und ausgebaut wird.

Es hat keine Untersuchungen gegeben, ob dieses Gebäude für eine dauerhafte Unterbringung von

Schulen im Allgemeinen, bzw. einer HTL im Besonderen geeignet wäre. Dies deshalb, da seitens

des Bundesministeriums für Landesverteidigung beabsichtigt ist, dieses Gebäude nach Aussiedlung

der HAK zu veräußern.

Ad 4.:

Da bis dato keine Standortgründung beantragt ist, kann derzeit auch keine budgetäre Bedeckung

geplant werden.
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